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Gottfried Wilhelm Leibniz hat seit 1673 den Begriff 
„transzendent“ verwendet, um damit mathematische Objekte zu 
bezeichnen, die nach der Auffassung von René Descartes mit 
geometrischen Methoden nicht exakt behandelt werden 
konnten. Dazu gehörten zunächst Kurven, die analytisch nicht 
durch eine algebraische Gleichung dargestellt werden konnten. 
In den folgenden Jahrzehnten entwickelte und erforschte Leibniz 
das Gebiet des Transzendenten in der Mathematik, oft in 
Diskussionen mit E. W. von Tschirnhaus, Christiaan Huygens und 
vor allem mit Johann Bernoulli. Mit „Leibniz and the Invention of
Mathematical Transcendence“ hat Michel Serfati 2018 die erste 
umfassende Studie zu diesem Thema vorgestellt, in der die 
Entstehung, Entwicklung und Rezeption dieser Revolution im 
mathematischen Denken erforscht und Entwicklungen bis ins 20. 
Jahrhundert skizziert werden.
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Inhaltsübersicht

LEIBNIZ AND THE INVENTION OF MATHEMATICAL 

TRANSCENDENCE 

Vorwort: The Adventures of an Impossible Inventory 

1) Discovering Transcendence

2) The Search for an Inventory

3) Towards an “Analysis of the Transcendent”

4) The Reception of the Transcendence



1) Die Entdeckung der Transzendenz

• Quadraturen durch unendliche Ausdrücke 
(Produkte, Summen etc.)

• Interpretation von Exponentialausdrücken mit 
Buchstaben im Exponenten



De vera proportione circuli (1682)

Die gesamte Reihe enthält somit alle Näherungen zusammen, 
sei es, dass sie größer, oder sei es, dass sie kleiner als der 
richtige Wert sind. […] Folglich drückt die gesamte Reihe den 
exakten Wert der Kreisfläche aus. Und wenngleich keine 
einzelne Zahl die Summe dieser Reihe ausdrücken kann und 
diese Reihe sich bis ins Unendliche fortsetzt, so wird die 
gesamte Reihe dennoch durch den Verstand ausreichend 
erfasst, da sie auf einer einzigen Progressionsgesetzmäßigkeit 
beruht. Denn da ja Kreis und Quadrat nicht kommensurabel 
sind, kann deren Verhältnis nicht durch eine einzige Zahl 
ausgedrückt werden (übs. Heß/Babin)



LH 35 III B 9 Bl. 2 v° (Detail), November 1675



2) Die Suche nach einem Inventar

• Symbolisches Inventar: Exponentialausdrücke (ax), 
interszendente Ausdrücke (a√2)

• Geometrisches Inventar: perkurrente Kurven, 
Evoluten, Quadratrizen



Acta Eruditorum, Juni 1691, zu S. 278ff



Acta Eruditorum, Juni 1691, zu S. 278ff



3) Die Suche nach einer „Analysis des 
Transzendenten“

• Erzeugung von Transzendenz durch iteriertes 
Quadrieren oder Abwickeln von Kurven

• Hierarchien von Transzendenz



4) Die Rezeption der Transzendenz

• Zeitgenossen: Tschirnhaus, Craig, Sturm, Huygens, 
Johann Bernoulli, L′Hospital

• Nachwelt: Euler, Lambert, … (Comte)
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